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VDeutſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. Zu welchen albernen Erfindungen 
die preußenfeindliche Preſſe ihre Zuflucht nimmt, bewelſt wieder ein 
Artikel der „Sächſiſchen Zeitung“ aus Wien. Nach demſelben ſoll 
ch der General Haug, der im Jahre 1866 in Berlin in den un- 
gariſch-ltalteniſchen Angelegenheiten verwandt worden ſel, in Wien 
efinden, um dort dle Fäden zur Ausführung des Uſedom'ſchen 

rogramms in die Hand zu bekommen. Außerdem wird erzählt, 
daß Preußen jetzt mehr mit Geld als mit Zündnadeln arbeite und 
aß Graf Bismard in Oeſterreich eine Maſſe Lohnſchrelber bezahle, 
don deren Thätigkeit freilich nichts zu ſpücen iſt, da die öͤſterrel⸗ 
chlſchen Blätter nur preußenfelndliche Artikel enthalten. — Sr. 
Maſeſtät Schiff „Meduſa“, welches nach den oſtaſtatiſchen Gewäſſern 
gehen ſoll, wird in Dienſt geſtellt und behufs des Dockens nach 
Danzig übergeführt. Dleſe Korvette hat nur einen geringen Zief- 
gang und wird ſich daher zum Schuße der deutſchen Handelsflotte 
auch gegen die Sreräuberet in den dortigen Gewäſſern eignen. — 
Die Ernennung des Generals von Manteuffel zum 
kommandlrenden General des erſten Armerkorps beſchäftigt noch 
viel die Oppoſitlonspreſſe. Intereſſiet iſt zunächſt die Wahrneh- 
mung, daß in allen Zeitungen immer nur dieſelben Geſchichten 
und Bemerkungen vorkommen, ein Bewets, daß auch hier wieder 
die Oppoſitionsmacheret von elner kleinen unbedeutenden Klique 
ausgeht. Den beſten Abſatz findet dieſe Klique mit ihrem Geſchreibſel, 
das bald gegen den Kult aeminiſter, bald gegen den Minifter des 
unern, bald gegen den Juſtlzmintſter, bald, wie hier, gegen den 
König ſelbſt oder wenigſtens gegen deſſen Anordnungen gerichtet 
„in der „Magdeburgiſchen Zeitung“, deſſen gegenwärtlger Re- 
daktton allerdings fremde Nacpülfe nöthig ſcheint. Denn iſt ce 
doch wirklich naiv von Seiten dieſer Klique, wenn fie mit ihren 
plumpen ſterotypen Ausfällen etwas zu erreichen hofft; naiv aber 
auch von Seiten des Publikums, daß es ſich mit denſelben tagtäglich 
tegaltren läßt. — Mittelſt Cürkulars hat der evangeliſche Ober— 
kichenrath den Konſſſtorlen einen Nachweis der im vorigen Jahre 
in den alten Provinzen abgehaltenen Sühnenverſuche mltge⸗ 
theilt, Aus demſelben geht bervor, daß die Zahl der Sübnever⸗ 
ſuche gegen das Vorfjabr erheblich geſtiegen war: es wurden näm⸗ 
lich zwiſchen 6885 Ebepaaren die Sühne verſucht, die jedoch in 
3609 Fallen nicht gelungen war. ie Zahl der Eheepaare, an 
denen die Sühneverſuche vorgenommen werden mußten, betrug 379 
mehr und die Zahl der mißlungenen Sühntverſuche 298 mehr als 
im Jahre 1866. 8 
Berlin, 13. Auguſt. (Poſt.) Wie groß der Mangel an 
neuen Nachrichten iſt, ergtebt ſich unter Anderm daraus, daß dle 
Partfer Zeitungen ſich immer noch mit der Friedensrede des Kaiſere 
apoleon in Troyes beſchäftigen. Die „Liberts“ hat fo wenig 
neuen Stoff, daß fie die erſte Seite ihres Blattes mit der Zu- 
ſammiuſtelang der verſchledenen Urthelle von 13 Partſer Blättern 
Anfüllt und zu den hauptſächlichſten Stimmführern noch vier Pro- 
vinzialblätter binzufügt. Wir haben in der geſteigen Abendnummer 
alle dieſe Nüancen der vollen Befriedigung und des Zweifels, der 
an das „heute“ (heute bedroht nichts den Frieden Europa's) 
und an die Verweiſung auf den göttlichen Schutz knüpft, bereits 
angefahrt. Erwähnenswerth iſt nur noch das Gerücht, daß für 
le Revue, die der Katſer am 14. und 16. über die Pariſer Na⸗ 
tlonalgarde abbalten wird, Demonftrationen bivorſänden; dleſelbe 
ol, jo ſagt man, den Kalſer mit dem Rufe: „Es lebe der Friedel“ 
empfangen wollen. — Zu der Aufregung, welche am Abend nach 
er Generalptelsverthellung an die Schüler der Lyeeen und Colleges 
N Porte heriſchte, kam noch die Beunruhigung durch eine unge- 
wöhnliche Anzahl von Gerüchten. Man ſprach unter Andern von 
einem Attentat; die Wahrheit beſchränkte ſich darauf, daß der 
Kalſer, als er an jenem Abend im Park von Fontainebleau ſpazieren 
ding, von einem Indiolduum, das man jpäter als geiſttskrank er- 
aunte, mit Schimpfworten verfolgt wurde. — Das Intereſſanteſte 
„daß die „Times“, welcher die „France“, well fie Herrn von 
tuſt als den wahren Frledens wächter auf den Schild hob, dle 
alte britische: Jalouſte gegen Frankreich vorwarf, ohne von dieſem 
Ompliment zu wiſſen, bereits mit einer prompten Antwort hervor 
getreten if. Telegraphiſchen Nachrichten zufolge hat das Londoner 
Eitppfatt den Parljer offiziellen und halbofflztellen Blättern, wegen 
er Huldigungen, die fie der fetedlichen Rede von Troyes darge- 
ragt haben, zu bemerken gegeben, ſte ſprächen alſo, als ob der 
Kalſer, indem et ſich kriegerſſcher Drohungen enthielt, „Europa 
ite eine Gnade erweiſen wollen.“ Wenn die leitenden Blätter 
"lands und Frankeeichs ſich darüber ſteeiten, wem eigentlich die 
twahrung des Friedens zu verdanken fei, dann kann man um jo 
Pr erer auf die Befeſtigung der friedlichen Aera rechnen. Bel 
ei erkennt die „Times“ an, daß, abgeſehen von den akſtatiſchen 
ei berungen der Partſer Offlzlöſen, die Worte von Tropts als 
** gewichtige Antwort auf die Kriegsgerüchte zu betrachten ſeien, 
2. man fie von dem verantwortlichen Herrſcher einer großen 
1 85 zu erwarten berechtigt ſel. — Der franzöſiſche Botſchafter 
* London, Fürſt Latour d' Auvergne, iſt in Paris eingetroffen und 
105 Jontatnebleau beſchleden worden. Er wird die Äriedens- 
cen en der Königin Victorla nach ſeiner Kenntaiß des eng- 
hd Terrains zu deuten haben. — Die „France“ lenkt die Auf- 
1 bene ihrer Leſer auf das Dementl, welchts der „Bund“, das 
U Ar Organ des ſchwetzerſſchen Bundesratbe, den Gerüchten von 
— erhandlungen der feanzöſiſchen Reglerung mit der ſchwelzeriſchen 
en al. In den Berner offlzlellen Kreiſen, jagt der „Bund“, 
8 u. weder eine Thatſache, noch ein Anzeichen, welches nur 
1 zu dem Schluß berechtige, daß der Kalfer die 
tärtjche un die Schmelz zum Eintritt in eine polltlſche und mill. 
in dh lanz mit Frankreich zu bewegen. — Der „Itgaro“ hat 
hrung gebracht, daß Herr Louls Viulllot von Rom, und 


Abendblatt. Freitag, den 14. Auguft 


zwar vom Papfte ſelbſt, die Weljung erhalten habe, die Polemik, 
welche er im „Univers“ zu Gunſten der Trennung der Kirche vom 
Staate führt, und bejonders auch ſelne perſönlichen Angriffe gegen 
den franzöſiſchen Kultusminiſter Herrn Baroche einzuſtellen. Des⸗ 
gleichen hätte der Biſchof von Rodez, welcher Herrn Veulllot zu 
dieſen Artikeln beglückwünſcht batte, dafür vom Heiligen Stuhle 
einen Verweis erhalten. — Die franzöſiſche Diplomatle hat in 
Florenz einen Steg errungen, der in demjelben Augenblicke, wo es 
ſich um Italiens künftige Alllanzen handelt, ſehr bezeichnend iſt. 
Der neue Vertrag, den Menabrea mit Frankreich wegen Bezahlung 
des römiſchen Schuldentheild geſchloſſen hat, iſt demüthigend für 
Stalten. Die Kurte kennt nach wie vor kein Italten; fie zahlt 
nach wie vor die Zinfen für alle ihre Provinzen im Betrage von 
35 Millionen, Italien aber ſteckt dem Kaſſer der Franzoſen jühr- 
lich 17 Millionen in die Taſche, die er dann unter vier Augen 
jährlich dem Papſte zuſtellt. Ueber Einzelnes, wofür Italten noch 
etwa 1%, Millionen jährlich zu zahlen haben wird, hat man ſich 
noch nicht geeinigt. Die mintſtettellen italteniſchen Blätter geben 
ſich Mühe, dieſe Konvention, die allen früheren Verſicherungen 
Menabreas wlderſpricht, als einen harmloſen Schritt hinzuſtellen. 
Der Kalſer der Franzoſen figurttt hier in der That zum erſten 
Male als jener Protektor des weltlichen Papſtthums, wonach er 
ſeit der Gründung des einheitlichen Italtens ſtets geſtrebt hat. 

— Die „Heſſ. Morgenztg.“ glaubt nachſtehenden kleinen Bei- 
trag zur Geſchichte des Wiener Schüßenfeſtes der Oeffentlichkeit 
nicht vorenthalten zu dürfen: In dem Trinkſpruche, welchen Herr 
Trabert zu Gunſten des Selbſtbeſtimmungsrechts der Staaten und 
Stämme ausbrachte, komen unter anderen auch die Schlagworte 
vor: „Ich ſpreche hier als Mußpreuße, als ein Mann, binter wel- 
chem als ſchützender Genius eln gewiſſer Herr Greif ſteht.“ Dieſe 


blumenrriche Wendung, welcht die „Deutſche Volksztg.“ bekanntlich 


welter dahin ausmalte, Herr Trabert habe den Polizeihauptmann 
Greif trotz ſchwarzem Frack und Cylinder auf dem Wiener Schützea⸗ 
feſte erkannt und öffentlich angerufen, erregte großes Aergerniß bei 
den zufällig in der Nähe der Tribüne ſtehenden Kaſſeler Schützen 
und einer derſelben legte beim Comité gegen die gebrauchten Aus ⸗ 
drückt, inſoweit ihnen eine andert als rein perſönliche Bedeutung 
beigelegt werden ſolle, Verwahrung ein. Man verſprach die Sache 
wieder gut zu machen. Weil nun aber eine Cenſur mit der Trom- 
mel nachträglich nicht mehr möglich war, jo entſchted man ſich für 
die Cenſur mit dem Rothſtifte. Man ſetzte in der Rede des Hen. 
Trabert ſtatt „Mußpreuße” das ziemlich gleich klingende „Muſter⸗ 


pecuße“ und ſtatt „Greif“ das ähnlich lautende „Rreuz“, jo daß 


Herr Trabert in der oſſizlellen Schüßenzeltung nunmehr ale „Muſter⸗ 
preuße“ ſpricht, „hinter welchem als ſchützender Genius ein Herr 
Kreuz ſtebt.“ ö i 

— Diejenigen oſtpreußiſchen Beſitzer und Käthner, welche nach 
dem Geſetze vom 3. März d. J. Darlehen aus der Staatskaſſe 
zur Beſchaffung von Saatgetrride erhalten haben, ſollten, nach einer 
früheren Vorſcheift, dirſe Saatdarlehen hypothekariſch eintragen laj- 
ſen. Die Staatsregterung bat jedoch angeordnet, daß Seitens der 
Darlehnsſchuldner eintragungsfäbige Schuldurkunden zu den betref- 
fenden Hypothekenakten verlautbar werden. Für Aufnahme der- 
artiger Schuldurkunden ſollen die betreffenden Gerichte keine Ko⸗ 
ſten fordern. 

— Jetzt wird nun auch aus Hannover von Leuten, welche 

am Wiener Schügenfeft Theil genommen haben, berichtet, daß Graf 
Platen und Onno Klopp mit einigen aus Hannover gekommenen 
welfiſchen Gäſten bemüht geweſen find, bet dem erſten Bankette eine 
bannoverſche Feaktilon zu bilden. Aber dieſe Verſuche Ind ohne 
Erfolg geblieben und von den Haunoveranern mit Energie zurück- 
gewirfen worden; der einzige Erfolg, den Graf Platen gehabt, 
wenn man anders dies einen Erfolg nennen kann, iſt das erfreu- 
liche Verhältniß, in welches derſelbe zum großen Freeſe getreten iſt. 
— Bel dieſer Gelegenheit könnten wie auch gleichzeitig darauf auf- 
merkſam machen, daß dle zweite, jetzt erſchlenene Auflage der Schrift 
„zwel Jahte preußtſder Anmien“ den Namen des Brrfafjere trägt; 
derſelbe iſt kein anderer, als Hr Onno Klopp. 
f — Von Seiten des Handelsmintſtertums find die Eifenbahn- 
verwaltungen aufgefordert worden, ſich über den Transport von 
Pulver und Patronen auf den Elſenbahnen für Private gutachtlich 
zu äußern. Da nun die meiſten ber Eiſenbahn-Verwaltungen auf 
dleſe Aufforderung des Mintſters ſich dahin erklärt haben, daß ſie 
die Gründe, welche gegen ſolchen Transport ſprechen, für zutreffend 
erachten, jo hat die Regierung angeordnet, daß es bei dem Verbote 
einſtwetlen ſein Bewenden habn ſoll. 

— Am 11. Auguſt Morgens wurde in Schlüchtern (Provinz 
Heſſen) auf Anordnung der Henauer Bebörden ein höherer fran- 
zöfliger Offizler (eapitaine mejor) verhaftet, Derſelbe trug Civil ⸗ 
kleidung und führte veiſchteden Zeichnungen der hleſigen Gegend, 
ſowie viele Landkarten bet ſich Dem Landrath erwiederte er bel 
feinem Verhöte, daß er zum Vergnügen reife und aus demſelben 
Grunde ſich auch dieſer Beſchäligung unterzieht; bierauf wurde ſo⸗ 
fort nach Kaſſel und von da lach Berlin telegraphtit, von wo am 
12. Auguſt Nachmittags um 5 Ude die Nacheicht eintraf, den Ver- 
bafteten zu entlaſſen, was auh ſofort geſchah, jedoch nur, nach- 
dem derſelbe fein Ehrenwort gegeben hatte, ſofort feine Rückreise 
anzutreten. 

— Das Minifterlum für die Tandwirtbichaftligen Angelegen⸗ 
beiten hat die landwirthſchaflichen Hauptvereine vweranlaßt ſchon 
jetzt ein vorläuſiges Uctheil iber die Ernte der Haupt-Getreide- 
arten abzugeben. Demnach if zu erwarten: Beil Weizen: in 17 
Bezirken mit 2343 Q.-Meile Flächt elne gute, in 15 Bezirken 
mit 3002 Q.-⸗M. Fläche eine mittlere bis gute, in 3 Bezirken mit 


664 QM. Fläche eine mittlet, in 1 Bezirk 288 QM. Fläche 


eine ſchlechte Ernte. Bel Riggen: in 12 Bezirken mit 1296 
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Q.⸗M. Fläche eine gute, in 8 Bezirken mit 1657 Q.⸗M. Fläche 


eine mittlere bis gute, in 15 Bezirken mit 3056 Q.-M. Fläche 
eine mittlere, in 1 Bezirk mit 288 Q.⸗M. Fläche eine ſchlechte 


Ernte. Bei Gerſte: in 7 Bezirken mit 562 Q.-⸗M. Fläche eine 


gute, in 3 Bezirken mit 468 Q.-M. Fläche eine mittlere bis gute, 
in 16 Bezirken mit 3384 Q.-M. Fläche eine mittlere, in 10 Be⸗ 


zirken mit 1883 Q.⸗M. Fläche eine ſchlechte Ernte. Bel Hafer: 
in 1 Bezirk mit 21 Q.-⸗M. Fläche eine gute, in 1 Bezirk mit 
119 Q-M. Fläche eine mittlere bis gute, in 20 Bezirken mit 
3726 Q.-M. Flache eine mittlere, in 14 Bezirken mit 2431 Q. 
Meilen Fläche eine ſchlechte Ernte. 


Koblenz, 12. Auguſt. Der König und die Königin wohn⸗ 


ten heute Nachmittag dem Konzerte in den Rheinanlagen bel. 
Der König fuhr dann um 8 Uhr Abends per Extrazug nach 
Wiesbaden. 


Hamburg, 13. Auguſt. Der amerlkaniſche Kriegsbampfer 


„Canadalqua“ iſt heute hier angekommen. 
Dresden, 12. Auguſt. Prefeſſor Robert Prutz wellt 


gegenwartig in unſern Mauern, um hier ſeint noch immer geſtörte 


Geſundbeit wlederherzuſtellen. 


Dresden, 13. Auguſt. Der Wiener Korreſpondent des a 


„Dresdner Journals“ führt aus, daß die Jatereſſen Oeſterreichs eine 
Neutralitäts-Polttik erhetſchen und fügt hinzu: Der Zuſammenhang 


der Deutſch Oeſterreicher mit Deutſchland mache es unmöglich, daß 


Drfterreih im Kriegefalle zwiſchen Preußen und Frankrelch eine 
Nach der⸗ 
ſelben Korreſpondenz wären die Gerüchte von Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Frankreich, Belgien und Holland nicht grundlos. Sa 
Eiſenach, 12. Auguſt. In der diesjährigen Verſammlung 
das Centralvereins homöopathiſcher Aerzte zu Elſenach am 9. und 
10. Auguſt, welche ſehr zahlreich beſucht war, wurden für das 
nächſte Jahr als Berfammlungsort Dresden und zum Präfiventen 
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des Vereins und der künftigen Jahresverſammlung der hieſige 


Sanitätsrath Dr. Hitſchel erwählt. 


Dean, 12. Auguſt. Die Geſttzſammlung für Anhalt ver⸗ 


kündet eine Verordnung zur Ausführung des Bundesgeſetzes wegen 


Aufhebung der poltzeilichen Beſchränkungen der Eheſchließung. Es 


bewendet darnach hinſichtlich der männlichen Perſonen, welche dem 
norddeulſchen Bund nicht angehören und innerhalb des Herzog⸗ 
thums eine Ehe ſchließen wollen, bet der bisherigen Vorſchrift, wo⸗ 
nach fie vor dem Aufgebot durch ein Zeugnif der Obrigkeit ihrer 
Helmath nachzuweiſen baben, daß fie nach dortigen Geſetzen, 
unbeſchadet ihrer Stantsangehörigkeit, zur Eingehung einer Ehe 


im Auslande befugt find, oder die nach dieſen Geſetzen etwa 


erforderliche Erlaubniß zu der beabſichtigten Ehe erhalten haben. 
Die früheren geſetzlichen Beſtimmungen, daß, wenn beide Verlobte 


Aus länder find, zur Trauung die Genehmigung des Staatsmini- 


ſteriums erforderlich iſt, und bezüglich der Berg⸗ und Hüttenleute, 
welche zur Eheſchließung die Genehmigung der vorgeſetzten Behörde 
bedurften, werden aufgehoben. Gleichzeitig werden die dem Bun- 
desgefepe entgegenftebenden biefigen geſetzlichen Beſtimmungen außer 
Kraft geſetzt. — Auch zu dem wichtigen Bundesgeſetze vom 8. 
Jult wegen des Betriebes ſtehender Gewerbe wird unter geſtrigem 
Tage eine Mintſtertalverordnung in der OGtrſetzſammlung publiirt, 


welche die Ausführung jenes Geſetzes regeln ſoll. Es dauern dem 


nach die geſetzlich beſtehenden Innungen als gewerbliche Aſſozia⸗ 
tionen fort, jo lange nicht deren Auflöſung innungeverfaſſuags⸗ 
mäßig erfolgt. Die Janungsſtatuten bleiben in Kraft, jo welt fie 
nicht mit dem Bundesgeſetze im Widerſpruche ſtehen. Wer den 
Betcteb eines ſtehenden Gewerbes, zu welchem eine polizeiliche Er⸗ 
laubniß nicht erforderlich iſt, beginnen will, muß biervon der Orte⸗ 
polizelbehörde Anzeige machen. Letztere hat dieſe Anzeige der Krels⸗ 
polizeibehörde mitzutheilen, die zu prüfen hat, ob den für den 


ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb vorgeſchrtebenen Erfordernifjen genügt 


tſt. Rekursinſtanz iſt die Herzogliche Regterung allhier. 

Karlsruhe, 10. Auguſt. Zur Begehung der fünfpigjä- 
rigen Verfaſſungefeter find bier bereits die Vorbereitungen im 
Gange; den Mittelpunkt des Feſtes wird ein Bankett im großen 
Eintrachtsſaal bilden. Auch in anderen Orten des Groß herzog⸗ 
thums werden ähnliche Vorberettungen getroffen. — Die vielen 
großen Brände, von denen in letzter Zeit Mannheim beimgeſucht 
worden, haben die Frage der Anſchaffung von Dampffeuerſpritzen 
in Anregung gebracht; doch wird die Anſchaffung auf dem Wege 
der Privatunternehmung geſchehen müſſen, da der Gemeinderath die 
Frage wegen der Nüßlichkelt der Dampfſpritze noch nicht als ent⸗ 
ſchieden zu erachten ſcheint. 

München, 11. August. Vergangenen Sonnabend fand 
zwiſchen den Monarchen von Balern und Würtemberg in Kiſſtagen 
gegenſeitiger Beſuch ſtatt. — Am Sonntag war bei Sr. Majeſtät 
dem König große FJamillentafel, an welcher Se. Maj. der Kaiſer 
von Rußland, JJ. MM. der König und die Königin von Wür⸗ 
temberg, JJ. KK. HH. der Großherzog von Heſſen, Prinz Alex⸗ 
ander von Heſſen und Prinz Otto theilgenommen haben. Während 
der Tafel ſplelten vor dem Hofrath Welſch'ſchen Haufe, welches 
St. Maj. der König bewohnten, das Muſikkorps des 1. Infanterie 
Regiments und trug die Liedertafel „Kiſſtagen“ mehrere Lieder den 
boden Gäſten zu Ehren vor. Als Se. Majeſtät auf dem Balkon 
erſchtenen, wurden Allerhöchſtdieſelben von dem zahlreich verſam⸗ 
melten Volk mit den lebhafteſten Hochs begrüßt, wofür Se. Maj. 
aufs freundligfte dankten. Faſt gleichzeitig mit der Königl. Hofe 
tafel hatten Se. Maj. der König im Konverſatlonsſaale des Kur- 
bauſes der Suite der ruſſiſchen, mürtembergifchen und beſſiſchen 
Herrſchaften eine Marſchallstafel anbieten laſſen. Nachdem die 


Kbulgl. Tafel aufgehoben war, verabſchledtten Se. Maj. der Rönig 


und Se. K. H. Prinz Otto ſich bei den allerbö a 
Hertſchaften in deren Hotels. Namentlich er Pr 7 
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Majeſtäten wurde der Abſchled mit wahrhaft rührender Herzlichkeit 
genommen. Als Se. Maj. der König und Se. K. H. Prinz Otto 
am 9. Abende Kiſſingen verließen, war faſt die ganze Stadt in 
Bewegung, und die Hochrufe, das Schwenken der Tücher und Hüte 
in den Straßen, durch welche Se. Majeſtät fuhren, bewleſen die 
echte und warme Verehrung der Bewohner Klſſingens — der ein- 
helmiſchen wie der fremden — für den ſcheidenden Monarchen. 
— Generallteutenant v. d. Tann erhielt von Sr. Maj. dem Kaiſer 
von Rußland das Großkreuz des weißen Adlerordens, Minifterial- 
rath v. Lipowskly das Kommandeurkreuz des St. Annen-Ordens 
in Brillanten und der Major und Flügelabfutant Sr. Majeſtät, 
v. Sauer, den Stanislaus-Orden mit der Krone. 

Zur 50lährigen Jubelfeler der praktiſchen Verwendung 
der Gabelsberg'ſchen Stenographſe wurde heute Vormittag im gro- 
ßen Saale des Odeons eine zahlreich beſuchte Feſtverſammlung ab⸗ 
gehalten. Der Vorſtand des hieſigen Centralvereins, Herr Ober⸗ 
appellgerichts⸗Sekretär Gerler, begrüßte die Verſammlung und dankte 
derſelben für die Theilnahme an der Jubelfeler im Namen des 
Centralvereins. Sodann wurden die programmmäßigen Vorträge 
gehalten, wie wir bereits mitgetheilt haben. Sämmtliche Vorträge 
erregten das höchſte Intereſſe der Verſammlung. Unter den An- 
weſenden befand ſich auch die einzige Tochter Gabelsbergers mit 
ihrem Gemahl, Major Weſtermaler. Zur Jubelfeler waren bis 
heute Vormittag 177 Theilnehmer aus den meiſten größeren deut⸗ 
ſchen Städten eingetroffen. Dieſen Nachmittag wird, ebenfalls im 
Odeonsſaale, ein Feſtmahl flattfinden, und heute Abend wird vor 
dem Hauſe an der Gabelsbergerſtraße, in welchem der Vater der 
Stenographie wohnte und an welchem ein Erzmedalllon mit deſſen 
Bildniß angebracht wurde, eine Serenade ſtattfinden. Zu den 
Koſlen des Medaillons haben viele Vereine und Freunde der Ste⸗ 
nogtapdie Beiträge geliefert und zwar im Betrage von mehr als 
400 Gulden. 1 j 

München, 13. Auguſt. Den neueſten Beſtimmungen zu⸗ 
folge trifft der Kalſer von Oeſterreich morgen in Starnberg ein, 
wo der König von Balern denſelben empfangen wird. — Das 
Gerücht von der Reiſe des Königs von Balern nach Schwalbach 
war unbegründet. 


Ausland. 


Wien, 12. Auguſt. Das einzige Faktum, das zu melden 
wäre, iſt die Konſiskatſon der geſtrigen Nummer des „Vaterlandes“ 
und zwar weger eines Artikels, welcher die Arbeiterfrage behan- 
delt. Die „Debatte“ ſchreibt über dies Erelgniß: „Wir gerathen 
allem Anſchein nach ſachte und unverſehens in die Aera der 
Staatsrettung, welche nach den übertinſtimmenden Urtheilen poli- 
tier Autoritäten nicht als Sympton geſunder und geſicherter kon⸗ 
ſtltutton⸗ller Inſtitutlonen angeſehen werden kann.“ „Pet Naplo“ 
glaubt Dalmatien für die Dynaſtie vor dem bekanntlich ſehr er- 
oberungsluſtigen Deutſchthum bewahren zu müſſen, und aus Böh⸗ 
men wurde die duftende poltzelliche Blume der Zettungskonfiskatlonen 
und Meetingsverbote nach Wlen verpflanzt. Das „Vaterland“ 
wurde heute wegen eines die Arbeiterftage betreffenden Artikels 
konfiszirt. Wir gehören nicht zu den Freunden dieſes Organs, 
welches feine Federn einer Partei lebt, die ſelbſt nicht binlängliche 
Intelligenz beſitzt, um ihre Herrſchſucht vor der Oeffentlichkeit zu⸗ 
gleich zu vertreten und zu maskiren. Insbeſondere find uns bie 
Orglen, welche dieſes Blatt gegenwärtig mit der Sozialdemokratie 
fitert, wegen der Verlegenheit und der zu Grunde liegenden Ten- 
denzen ein Gräuel. Trotzdem oder eben deswegen bedauern wir, 
daß das „Vaterland“ konſiszirt werden mußte. Das Organ der 
Feudal -Ultramontanen wird dadurch mit einem Nimbus umgeben, 
den es nicht verdient und welchen es niemals erworben hätte, wenn 
ihm nicht die Preßpollzei zu Hülfe gekommen wäre.“ 

Teplitz, 11. August. Unſere Salſon verſpricht in dieſem 
Jahre außerordentlich günſtig abzuſchließen. Noch ift der Präſenz⸗ 
ſtand der Kurgäſte groß und täglich treffen zahlreiche neue ein. 
Unter Lepteren Herr Kommerzlenrath Rich. Hartmann aus Chem- 
nitz. Aufgefallen ſind in letzter Zeit auch viele hier durchretſende 
ſachſiſche Bergleute aus dem Plauenſchen Grunde, welche dem Ver⸗ 
nehmen nach auf den Kohlenwerken der ſächſiſch-böhmiſchen Berg⸗ 
bau- und Induſtrie-Aktier-Geſellſchaft bei Dux und Brüx Verwen- 
dung finden. 

Trieſt, 13. Auguſt. Der Llopddampfer „Saturno“ iſt am 
8. d. von Konſtantinopel abgegangen und beute 1%, Uhr Nach- 
mittags hier eingetroffen. Nach den mit denſelben eingegangenen 
Berichten war der neue türkiſche Geſandte Riza Bay in Teheran 
angekommen. Der griechiſche Vicckonſul in Pera Alıros if zum 
Genteral-Konſul in Alsxandrien ernannt. Admiral Farragut if 
nach den Dar banellen abgegangen. Nach Berichten aus Athen iſt 
daſelbſt die Geburt des Kronprinzen auf das Feſtlichſte gefeiert 
worden. 
Tücken und Kretenſern ſtattgefunden, in welchem dle letzteren die 
Oberhand behlelten. 

Paris, 11. Auguſt. Rochefort bat der Aufforderung 
des Unteiſuchungsrichters, ſich geſtern Nachmittag zu ſtellen, nicht 
Folge geleiſtet. Die „Lanterne“ iſt nun für den nächſten Sonn⸗ 
abend vor die 6. Kammer eitirt. Der Drucker Dubulſſon iſt eben- 
falls vorgeladen worden. Die „Pateie“ erklart heute die augen⸗ 
blickuche Anweſenheit Henri de Rochefort's in Beüſſel für eine 
vollſtändig freiwillige; es jet gegen ihn kein Verhaftsbefebl erlaſſen. 
— Heute wurden von der ſechſten Korrektlonskammer Herr Ville⸗ 
meſſant, Redakteur des „Figaro“, wegen Entſtellung von Thatſachen 
reſp. Verleumdung des Präfekten Pofloureau zu 1000 Fr., Herr 
Jules Claretie ebenfalls zu 1000 Fr. und der Drucker Dubuſſſon 
zu 300 Fr. Geldbuße verurthellt. Der inktiminirte Artikel if 
einem vor drel Jahren von Eugone Tenot herausgegebenen biſto⸗ 
riſchen Werke entnommen und behandelt eine Epijode der bona- 
pattiſchen Reaktion des Jahres 1852. Am nächſten Freitag wird 
Herr Ferragus, Mitarbeiter am „Figaro“, ein neuts ſatirtſches Jour- 
nal, „La Cloche“, erſcheinen laſſen. Daſſelbe ſoll gleichſam die 
einfweilen erloſchene „Lanterne“ erſetzen. 

London, 13. Auguf. Die Subſkelptlon auf die von der 
Geſellſchaft zur Legung des franzöſiſch-atlantiſchen Kabels zu emit- 
tirenden Aktien ſchreltet lebhaft fort. Der heutige Eity-Artifel der 
„Times“ meldet, daß darin ſtarke Geſchäfte gemacht und 1%, bis 
1¼ L. Agio pro Aktie bezahlt werden. — Die Pelnzeſſin v. Teck 
iſt heute von einem Prinzen entbunden. 


Auf Kreta hatte am 27. Juli ein Gefecht zwiſchen den 


Pommern. 

Stettin, 14. Auguſt. Wie man bört, 
Abſicht der Telegraphenverwaltung des norddeutſchen Bundes, dle 
beſtehenden Telegraphen - Anlagen bedeutend zu erweitern und all⸗ 
mälig auch dle kleinen Ortſchaften durch Telegraphen zu verbinden. 
Man ſpricht ſogar davon, daß, nach der Abſicht der Telegraphen⸗ 
Verwaltung, jede Stadt mit über 1500 Einwohnern mit der Zeit 
eine Telegraphenſtation erhalten ſoll. 

— ‚Die Minifterien des Unterrichts sc. und des Innern haben 
gemeinſam an die Regierung in Potsdam ein Reſkript erlaſſen, 
welches abſchriftlich auch den übrigen Bezirksreglerungen und von 
dieſen den Landraths⸗Aemtern und Polizei⸗Behörden mitgetheilt iſt. 
Danach ſoll den in den Städten wohnenden Hebammen er- 
Öffnet werden, daß ihnen eine Befreiung von den ſtädtiſchen Ab⸗ 
gaben nicht zuſteht. Für die ländlichen Ortſchaften wie für die 
Kreiskommunal- und Provinzial- Steuern iſt die Frage einftweilen 
unerörtet gelaſſen. 

— Der diesjährige Termin für die Eröffnung der niederen 
Jagd iſt von der hieſigen Königl. Regierung auf den 24. Auguſt 
feſtgeſetzt. 

— Verſetzt iſt: der Poſt-⸗Inſpektor Kühl von hier nach 
Lelpzig. Ernannt find: die Poſt-⸗Aſſiſtenten Andreas und Maaß 
hier und Schmidt in Stargard zu Poſt⸗Sekretären. 

— Dem Kirchen- und Schulvorſteher Karl Friedrich Mar⸗ 
quardt zu Walsleben im Kreiſe Naugard iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Der Paſtor Piper, bisher zu Nehringen, iſt zum Paſtor 
in Flemmendorf, Synode Barth, ernannt und in ſein neues Pfarr- 
amt eingeführt. — In Jakobshagen iſt durch die Verſetzung ihres 
ſtitherigen Inhabers die Rektor- und Hülfepredigerſtelle vakant. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Königliche Reglerung. — 
Der Predigtamts-Kandidat Teſchendorf iſt zum Hülfsgeiſtlichen 
der Strafanſtalt in Naugard ernannt und in dieſe Stellung ein- 
geführt worden. — Die Wahl des hleſigen ſtädtiſchen Lehrers Franz 
Helmuth Ganske zum Lehrer an der Vorſchule der hiefigen 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalt iſt genehmigt. — An dem Fürſtlich 
Hedwig'ſchen Gymnaſtum zu Neuftettin iſt der Lehrer Auguſt Kühl 
als techniſcher und Elementar-Lehrer definitiv angeſtellt. 

— Neu angeſtellt iſt: der Steuer-Supernumerar Viering als 
Steuer-Aufjeber bierſelbſt. Verſetzt finds der Salzmagazin-Inſpektor 
Calezkt in Swinemünde als Steuer-Einnehmer nach Garz a. O. 
die Grenz⸗Aufſeher Kußerow und Struck im Hauptamts-Bezirke 
Demmin als Steuer-Aufjeher nach Stettin. 

— Peiſonal-Veränderungen im Bezirke des hleſigen Appella- 
tlonsgerichts für den Monat Juli. I. Befördert: der Kreisgerichts⸗ 
Rath Linke zu Paſewalk zum Direktor des Kreisgerichts Greifen⸗ 
bagen. II. Ernannt: 1) der Gerichts⸗Aſſeſſor Colin zum Kreis- 
richter bei dem biefigen Kreisgerlcht mit der Funktion bei der 
Gerichts⸗Kommiſſton in Gartz a. O.; 2) der Gerichts -Aſſeſſor 
Wichmann zum Krelstichter bei dem Kreisgericht zu Stargard 
mit der Funktion bei der Gerichts - Deputation in Pyritz; 3) der 
Krelstichter Hankwitz zu Bahn zum Rechtsanwalt und Notar bei 
dem Kreisgericht in Wrletzen a. O. III. Augeſtellt: der Rechte⸗ 
Fandidat Jaene als Auskultator bei dem Kreisgericht in Anclam. 
IV. Verſetzt: 1) der Staatsanwalt Engelcke zu Cammin in glei- 
cher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Stralſund; 2) der Kreis- 
richter Heck in Penkun an das Kreisgericht zu Greifenberg; 3) 
der Krelsrichter Gieſe hierſelbſt an das Krelsgericht zu Star- 
gard; A) der Gerichts-Aſſeſſor Volgt aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O.; 5) der Gerichts- Aſſeſſor 
Dobermann aus dem Departement des Appellatlonsgerichts zu 
Breslau in das dieſſeltige. V. Verſtorben: der Krelorichter Roje- 
now zu Wollin. 

— Morgen Nachmittag um 3 Uhr läuft von der Nüsfe- 
ſchen Werft in Grabow das aus gebaute Barkſchriff „Claudia“ vom 
Stapel. 

55 Auch der neulihe Brand der Haurwitz'ſchen Fabrikgebäude 
{ft wiederum zur Verübung von Diebählen benutzt, indem nicht 
nur dem Rentler Wernick beim Herausbringen ſeiner Sachen aus 
dem Hauſe Mühlenſtraße Nr. 13 — 14 eine Anzabl, theils F. W., 
thells A. W. gezeichnete Wäſcheſtücke und ſonſtige Gegenſtände, 
ſondern auch der in demſelben Hauſe wohnhaften Wittwe Her- 
mann ein braun lacklrten Blechkaſten, enthaltend zwei auf birfige 
Geundſtücke eingetragene Obligationen über reſp. 2000 und 3000 
Thlr., zwei Schuldſcheine über 1000 Thlr., eine zum 1. Oktober 
ct. ausgelooſte Stadtobligatlon über 100 Thlr., an baarem in ver- 
ſchledenen Behältniffen aufbewabrten Gelde 96 Zhlr., verſchiedene 
Papiere, 16 ſilberne refp. O. H., C. H. und C. L. gezeichn te 
Löffel ſowie eine Anzahl goldener Schmucksachen und Kleidungs- 
ſtücke geſtohlen find. Die Thäter find bisher nicht ermittelt. 

Anclam, 13. Auguſt. Der Brand unſeres Torfmoots bei 
Rojendagen dauert fort. Die Brandflätte iſt mehr denn 200 
Morgen groß. 

Cöslin, 13. Auguſt. Geſtern brannten auf dem Belde- 
ſchen Gehöft in Neuklenz ein Stall und eine Scheune ab. Ueber 
die Entſtehung des Feuers, ift noch nichts ermittelt. — Heute Mor- 
gen rückte das hieſige Füſilter-Batalllm nach Bromberg zum Ma- 
növer aus. 

Stralſund, 13. Auguſt. Am 11. Auguſt Nachmittage 
rückte die Hiefige Feſtungs - Artillerie, von den Schleßüdungen dei 
Stettin per Bahn zurückgekehrt und eingeholt von der 42er Repi- 
ments-Muſik, wieder in ihre Garniſon ein. Heute Morgens 6 Uhr 
verließen das zweite und Füſilter-Bata llon des 5. pomm. Infan- 
terte-Regte. Nr. 42 unſere Stadt, um ih zu den, wie «0 heißt, 
in der Gegend von Stargard abzuheltenden Herbſtmanövein zu 
begeben. 

Grimmen, 12. Auguſt. Heut Mittag wurde zu Neuen- 
dorf ein Kudhirte, zu Groß-Zarnewanz eln Knecht und vier Pferde 
auf dem Felde vom Blitz erſchlagen, owie ein Knecht und ein 
Mädchen verletzt. 

Colberg, 13. August. Die Köffnung unſeres Theaters, 
von jo Vlelen ſo lange erwartet und herbeigeſehnt, findet beſtimmt 
heute Abend mit einer Feſt- Ouverture einem Feſt-Prologe und 
dem „beſten“ deutſchen Luſtſpiele: „Mina von Barnhelm“ von Leſ⸗ 
fing ſtatt. Der Wahl gerade dieſes Stücks zur Eröffnung einer 
deutſchen Bühne können wir unſere volt Anerkennung zollen. 

Garz a. N., 12. Auguſt. Hute Vormittag zwiſchen 10 
und 11 Uhr entlud ſich über unfere Stadt unter leömendem Regen 


ein heftiges Gewitter. Ein Bauer aus einem benachbarten Dorfe, 
liegt es in der | der mit ſeinem Gefährt Produkte zu Markte bringen wollte, batte 
hier in dem erſten von ihm erreichten Haufe Schuß vor der Unbil 


des Wetters geſucht. Nach einer Welle, da er nach feinem auf 
der Straße haltenden Fuhrwerke ſehen wollte, wurde er in dem 
Augenblicke, wo er die Hausthür öffnete, von eiuem Blitzſtrahl ger 
troffen und ſtürzte fofort todt zu Boden. Der Strahl war, ohne 
zu zünden, an dem Schornſtein herabgefahren, durch die bei Oeff⸗ 
nung der Thüre entſtandene heftige Zugluft aber angezogen und 
von ſeiner erſten Richtung abgelenkt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Berliner „Reform“ überraſchte heute früh ihre 
Leſer mit der Nachricht, daß der General-Muſltk-Direktor der Mi- 
litär⸗Muſtkkorps, Herr Wleprecht, am Dienſtag Nachmittags in 
Folge eines Schlagfluſſes verſtorben ſel. Wir freuen uns, dem 
gegeuüber unſeren Leſern berichten zu können, daß ſich Herr Wie⸗ 
precht des beſten Wohlſeins erfreut und neu geſtärkt in dieſen Tagen 
aus einem ſüddeutſchen Bade zurückgekehrt if. Hoffen wir, daß 
Herr Wleprecht nun noch recht lange feiner amtlichen und künſtle⸗ 
riſchen Wirkſamkelt erhalten bleibe. (N. A. Z.) 

— Die Extra-Vorſtellungen des Frledrich-Wilbelmſtädter Thra- 
ters (Nachmittag 5 Uhr beginnend), ſind das Großartigſte, was in 
Berlin in dieſer Beziehung bis jetzt geboten wurde. Doppel-Kon⸗ 
zerte, brillante Illumination, Theater-Vorſtellung u. ſ. w. bilden 
das Programm dieſer reizenden Feſte. Seläſtverſtändlich iſt der 
Zudrang des Publikums ein enormer, und liefert auf's Neue den 
Beweis, daß Herr Kommiſſtons-Rath Deichmann jedenfalls der 
intelligenteſte Impräſerio Berlins if. 

München. Die Anſicht Vieler, daß Guſtav Chorineky auch 
als Sträfling auf der Feſtung werde ein kavaliermäßiges Leben 
führen können, erweiſt ſich denn doch als eine irrige Vorausſetzung. 
Der „Fr. Cour.“ meldet nämlich aus Kronach: Ehorins/y wird wie 
jeder andere Eivilfträfling gehalten; er hat nur einfache Fourni⸗ 
turen und Requiſiten der Kaſerneneinrichtungen; feine täglichen 
Spazlergänge macht er, wie die andern, nur in Begleitung der 
Aufſichtsſoldaten; ſeine Verpflegung iſt gleichfalls die der anderen 
Gefangenen, täglich 27 Kr. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 13. Auguſt. Angekommene Schiffe: Allida Dyck, 
Haas von London. Meta, Buhr von Leer. Franziska, Bris von Harbo. 
Hermine, Kegenberg von Jasmund. Conſtitution, Kröger; Richard, Nicolai 
von Sunderland. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 14. Auguſt. Wetter: ſehr heiß. Temperatur + 24 R. 
Wind O. 
An der Börſe. 

Weizen etwas feſter, pr. 2125 Pfd. loco gelber inländiſcher alter 
76—85 M, neuer 76—82 , ungariſcher ger. fehlt. 65— 75 , 83 
—85pfd. gelber Auguſt 81½, ½% 9% bez., Septbr.- Oktober 74½ 9% 
bez., Br. u. Gd., Frühjahr 70 9% bez., Br. u. Gd. 

Roggen behauptet, pr. 2000 Pfd. loco alter 51—53½ M, neuer 
54 56 %, Auguſt 53%, ½ 34 bez, September Oktober 52%, 
bez. u. Gd., Oktober⸗November 51 ½ 9% bez. ; 

Gerſte per 1750 Pfd. loco ungariſche geringe 42 — 45 , mittel 
46—48 , feinte 50 —52 , Oderbruch 51%, 52% 

Hafer pr. 1300 Pfd. loco alter 33—35 , neuer 32—33 , 
47—50pfd. per Septbr.⸗Oktbr. 32 ½ % Gd., Oktober⸗November 32 9% 
Gd., Frübj. 32½, 33 % bez. u. Br., 32½ Gd. 

Erbſen ohne Angebot. 

Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 74—76 , feinſte 76½ gi 
bez., Auguſt, Auguſt⸗September und September⸗Oktober 76½ m nom. 

Winterraps per 1800 Pfd. loco 72— 771 

Rüböl etwas niedriger, loco 9½ „ Br., Auguſt 9 3% bez., Sep⸗ 
tember Oktober 9% ,, n 3 bez., Oktbr.⸗Novbr. 9½ . Br., April 
Mai 9/¼ & bez. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 19 & bez, Auguſt⸗ 
September 183, * Br., September⸗Oktober 175, 9% bez. u. Gd., Ok⸗ 
tober-November 17.34 Od, Frübjahr 17½ , bez. u. Gd. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 81½, Roggen 53½, Rübbl 9, 
Spiritus 18%. 

Berlin, 14. Auguſt, 2 Uhr 7 Min. Nachmittags, Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 83 bez. Staats⸗Anleihe 4½ % 957 bez. Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 1327, bez. Stargard⸗Poſener Eiſenb.⸗Aktien 95 Br. 


Eiſenb.⸗Aktien 1841, bez. Amerikaner 75%, bez. 

Weizen Auguſt 67, 68 ½ bez. Roggen Auguſt 54%, bez., 54% Gd., 
Auguft-September 52 d., 5% bez., April-Mai 49%, bez., 492, Gd. Nübel 
loco 9%, bez., Auguſt 9½ bez., Septbr.⸗Oktbr. 9½ bez. u. Br. Spiritus 
loco 193, bez, Auguft-September 18 ½, 7, bez., September⸗Oktober 17%, 
18 bez., April⸗Mai 172, 7, bez. 

Breslau, 13. Auguſt. Spiritus per 8000 Tr. 19. Roggen per 
Auguſt 52½, per Herbſt 50. Riüböl per Herbſt 9½, per Frühjahr 9%,. 
Raps wenig verändert. Zink feſt. g 

Hamburg, 13. Auguſt Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco 
ſehr beſchränktes Geſchäft, auf Termine ſehr flau. Weizen pr. Auguſt 5400 
Pfd. netto 128 Bankothaler Br., 127 Gd., per Herbſt 120%, Br., 119½¼ 
Gd., per Oktober⸗November 118½ Br, 117½ Od. Roggen per Auguſt 
5000 Pfd. Brutto 90 Br., 89 Gd., per Herbſt 85 Br. u. Gd., per Oktober⸗ 
November 84 Br. u. Gd. Hafer ſehr ruhig. Rüböl ruhig, loco 20 ½, per 
Oktober 20 ½, per Mai 21½. Spiritus leblos. Kaffee belebter. Zink 
geſchäftslos. — Wetter fehr ſchwüul. 

Amſterdam, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Moggen 
vuf Termine flau, per Oktober 198, per März 191. — Wetter ſchwill. 


25 — Tietein, den 14 August 


Hamburg 6 Tag. 151 ½ bz St. Börsenhaus-O; ») 4 — 
= ... 2 Mt. 150%, B St. Schauspielh.-O. 5 — 
Amsterdam. 8 Tag.“ 143 bz Pom. Chausseeb.-O. 5 — 
N 2 Mt. 142%, B (Greifenhag. K reis-O. 5 — 
London «++: 10Tag. 6 23% bz Pr. National-V- A.- 4 | 1171, B 
Bla 755 3 Mt. 6 23% bz Pr. See- Assecuranz 4 — 
Pars 10 Tg. 81 ½ B Pomerania - 116 
ie Ya) 2 Uf. 81½ B Union 4 107 G 
Bremen 3 Mt. — St. Speicher- A.. 5 — 
St. Petersbg. 3 Weh. — Ver.-Speicher-A.. 5 — 
Wien 8 Tag. — Pom. Frov.-Zuckers. 5 — 
armen 2 Mt. ze N. St. Zuckersied. 4 —.— 
Preuss. Bank 4 Lomb. 4½ & |Mesch, Zuckerfabrik 4 — 
Sts.-Anl. 5457 4½ E— Bredower „ 4 2.5 
= — 5 ER Walzmühle 5 — 
St.-Schldsch. 3½ — St. FPortl.-Cementſ. 4 — 
P. Präm.-Anl.| 3 ½ — St. Dampfschlepp G. 5 — 
Pomm.Pfdbr.| 3%, — St. Dampfschifl-V. - 5 — 
a 429% — Neue Dampfer-C.. 4 — 
„ Rentenb.| 4 — Germania 100 B 
Ritt. P. P. B. A. 4 * Vulkan -- 120 B 
Berl.-St. E. A. 4 — St. Dampfmühle . 4 | 110 B 
1 „ KMor| & — Pommerensd. Ch. F. 4 ii 
* » 14% — Chem. Fabrik-Ant. - 4 = 
Starg.-P. E. A. 4%, — St. Kraftdünger-F..— | — 
„ Prior. 4 — Gemeinn, Bauges. «| 5 — 
St. Stadt-O. 4 ½ 92%, B [Grabow Stadt-Obl, 5 


Oeſterr. 
National » Anleibe 55%, bez. Bomm. Pfandbriefe 84½ bez. Oberſchlef. 


